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Ausschreibungen zu den Vereinsmeisterschaften 2011 / 12    

 
In diesem Spieljahr führt der SV Eiche Reichenbrand Vereinsmeisterschaften (VM) im Turnierschach 
(I), im Schnellschach (II) sowie im Blitzschach (III) gemäß Terminplan durch. Die VM sind neben den 
Mannschaftswettkämpfen Mittelpunkt des Vereinslebens. Zusätzlich wird ein Pokalturnier (IV) um einen 
Wanderpokal durchgeführt. 
 
Es gelten die FIDE-Schachregeln und die Regelungen des Schachverbandes Sachsen e.V. (SVS)  
– insbesondere dessen Wettkampf- und Turnierordnung (WTO) - ergänzt durch interne Regelungen. 
Für alle Turniere des Vereins in diesem Spieljahr wird ein Turniergericht entsprechend WTO Kap. F, 
Pkt. I, Abs.3. gebildet, bei dem gegen Entscheidungen des Turnierleiters, der hier auch Schiedsrichter 
ist, Einspruch eingelegt werden kann. Dem Turniergericht 2011/12 gehören folgende Schachfreunde 
an: Hans-Ulrich Döring, Dr. Günter Schmidt, Jörg Albert. Das Turniergericht entscheidet mit einfacher 
Mehrheit und endgültig. 
 
Vorschläge zur Änderung der Ausschreibung können beim Abteilungsleiter eingereicht werden. Die Ab-
teilungsleitung entscheidet über Berücksichtigung oder Ablehnung genereller Änderungen und ggf. den 
geeigneten Zeitpunkt der Einarbeitung. Sollten im laufenden Spieljahr Widersprüche oder Lücken in der 
geltenden Ausschreibung offenkundig werden, so wird das Turniergericht nach Möglichkeit eine Ände-
rung / Ergänzung / operative Entscheidung realisieren, die dem Sinn der bisherigen Ausschreibung ent-
spricht.  
 
 
 
 
 

I. Vereinsmeisterschaft (Turnierschach) 

 
Termine: Beginn am 26. August 2011, Ende am 20. April 2012 (lt. Terminplan) – Beginn 

am Spieltag 18:30 Uhr. Bei unentschuldigtem Fehlen gilt die angesetzte Partie 
als kampflos verloren. Vorspielen ist nach Vereinbarung möglich. Aus wichtigen 
Gründen können Partien - möglichst vor der nächsten Runde- nachgespielt 
werden. Ein Vor- oder Nachspielen erfordert die Zustimmung des Turnierleiters. 
Vor der letzten Runde müssen alle vorherigen gespielt sein. Die letzte Runde 
kann nicht nachgespielt werden. 

 
Meldungen:  Bis 31. Juli 2011 an Turnierleiter Günter Schmidt 
 
Bedenkzeit:  36 Züge in 90 min., danach 30 min. für alle restlichen Züge; ohne Hängepartien 
 
Modus: Rundenturnier Gruppen A und B entsprechend Vorjahresergebnis; neue Mit-

glieder und Wiedereinsteiger werden durch das Turniergericht gesetzt – unter 
Berücksichtigung der im Vorjahr erspielten Rechte. Die Ansetzungen ergeben 
sich aus der DWZ-Reihenfolge am 12.08.2011. Sieger der Gruppe A ist Rei-
chenbrander Meister 2012. Er stellt sich im Simultan interessierten Herausfor-
derern. Auf- und Abstieg: die beiden Letztplatzierten der Gruppe A steigen in 
die Gruppe B ab. Der Erstplatzierte der Gruppe B steigt in die Gruppe A auf. 
Notwendige Entscheidungen zur Begrenzung oder Aufstockung (z.B. durch 
Neuzugänge, Wiedereinsteiger, den besser platzierten von mehreren Abstei-
gern oder den Zweiten der B-Gruppe) zur Optimierung der Teilnehmerzahlen 
trifft das Schiedsgericht auf Vorschlag des Turnierleiters. 
Das Ergebnis der Vereinsmeisterschaft wird zur DWZ-Auswertung eingereicht. 

 
Punktgleichheit: 1. Wertung nach Sonneborn-Berger (Punkte der geschlagenen Gegner sowie 

    die Hälfte der Punkte der Gegner, gegen die  remisiert wurde) 
 2. Feinwertung nach Sonneborn-Berger (mit den Wertungspunkten der Gegner) 
 3. Partie(n) gegeneinander (Turnier untereinander) 
 4. Anzahl der meisten Gewinnpartien 
 5. Stichkampf nach Festlegungen des Turnierleiters. 
 



SCHACH SV Eiche Reichenbrand           Vereinsmeisterschaften 2011/12                     Seite 2 von 3 
 
 
Startberechtigung: Vereinsmitglieder; ohne Startgeld 
 
 
 
 
 

II. Vereinsmeisterschaft (Schnellschach) 

Termin:  Lt. Terminplan 
 
Meldungen:  Bis 22. Juni 2012 an Turnierleiter Günter Schmidt 
  
Bedenkzeit:  Zwischen 15 und 30 min. je Spieler und Partie 
 
Modus: Je nach Teilnehmerzahl gemäß Festlegung des Turnierleiters. Es erfolgt keine 

Einreichung zur DWZ-Auswertung. Der Sieger ist Schnellschach-Meister 2012 
des SV Eiche Reichenbrand und erhält einen Pokal. Ein fünffacher Gewinn - 
oder dreimal hintereinander - führt zum endgültigen Verbleib des Pokals. Der 
Sieger sucht den Spielort des Folgeturniers aus.  

 
Punktgleichheit: 1. ] 
   2. ]  - siehe Turnierschach 
   3. ] 
   4. ]  

5. zwei Stichkampfpartien mit je 5 min. (Farbe der ersten Partie wird ausgelost, 
    dann gewechselt) 
6. Entscheidung durch die nächste gewonnene 5-min-Partie (Farbenwechsel 
     wird fortgesetzt) 

 
Startberechtigung: Vereinsmitglieder; ohne Startgeld 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Vereinsmeisterschaft (Blitzschach) 

 
Termine:  Lt. Terminplan – Spielbeginn 18:30 Uhr 
 
Meldungen:  Am Spieltag an Turnierleiter Hans-Ulrich Döring – bis 18:15 Uhr 
 
Bedenkzeit:  5 min. je Spieler und Partie 
 
Modus:  Rundenturnier; der Sieger ist Blitzschach-Meister 2012 des 

SV Eiche Reichenbrand 
 
Punktgleichheit: Siehe Schnellschach 
 
Startberechtigung: Vereinsmitglieder; ohne Startgeld  
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IV. Vereins - Pokalturnier 

 
 
Termine: Lt. Terminplan – Spielbeginn 18:30 Uhr. Bei unentschuldigtem Fehlen gilt die 

angesetzte Partie als kampflos verloren. Nur Vorspielen ist nach Vereinbarung 
möglich. 

 
Meldungen:  Bis 27.01.2012, 18:25 Uhr, an Turnierleiter Hans-Ulrich Döring 
 
Bedenkzeit:  90 min. je Spieler für 36 Züge zzgl. 30 min. für den Rest der Partie 
 
Modus:  5 Runden nach Schweizer System; die Auslosung erfolgt mit der Software 

stChess (Standardkriterien) unmittelbar nach der gespielten Runde zum ange-
setzten Termin   
 
Es erfolgt keine Einreichung zur DWZ-Auswertung.  
 
Der Spieler mit den meisten Punkten ist Gewinner und Pokalsieger des Tur-
niers und erhält den Vereinspokal.  
Der fünfmalige Gewinn des Pokals oder drei Mal in Folge führt zum endgültigen 
Besitz. 

 
Punktgleichheit: 1. Buchholzwertung (alle Punkte aller Gegner) 
   2. Buchholzsummenwertung (alle Wertungspunkte aller Gegner) 

3. Wertung nach Sonneborn-Berger (Punkte der geschlagenen Gegner sowie 
    die Hälfte der Punkte der Gegner, gegen die  remisiert wurde) 
4. Anzahl der meisten Gewinnpartien 

 5. Stichkampf nach Festlegungen des Turnierleiters. 
  

 
Startberechtigung: Vereinsmitglieder; ohne Startgeld (Gäste nach Entscheid Turniergericht) 
 
Bisher:   2004: Roland Schreiner    

2005: Hans-Ulrich Döring  16 Teilnehmer 
   2006: Jörg Albert   19 
   2007: Jörg Albert   14 
   2008: Markus Wappler   18 
   2009: Markus Wappler   14  
   2010: Jörg Albert     8  
   2011: Florian Fuchs   20 Teilnehmer 
 
 
 


